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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Zweizeilenseggenried; Blutweiderich- und Sumpfseggen-reiche Feuchtwiesen; Sonstige Rasenschmielen-, Rohrglanzgras-
und Flatterbinsen-Feuchtwiesen; Rasenschmielen-reiches Hundsstraußgras-Flatterbinsenried, Wiesenseggenried; Schilfröhricht
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Überflutung (vgl. Beschreibungteil bei Nr. 4070 & Erläuterungsblatt)

Der gesamte Biotopkomplex mit Umfeld (Niedermoor) von Nr.4063 bis 4111 würde sich zur Ausweisung als NSG anbieten.
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Der Haupt- und Kernbereich dieser Feuchtgrünlandbrache wird durch ein beeindruckend großflächiges und sehr schön ausgebildetes 
Blutweiderich-Sumpfseggenried geprägt, welches durch das immer wieder regelmäßige Auftreten des Hundstraußgrases als sukzessives 
Relikt  auf den ursprünglich mesophilen Charakter hinweist. Das Zweizeilenseggenried ist dem hingegen nur kleinflächig nur im Nordosten 
und im Ostzipfel anzutreffen. Die einzigen großflächigeren, mesophilen Moorwiesen befinden sich am Südostrand dieses Biotopes. Es 
handelt sich dabei um ein Rasenschmielen-reiches Hundsstraußgras-Flatterbinsenried, welches im Vergleich zu den anderen 
Vegetationseinheiten als einzige vom Schwarzwild bevorzugt und fast gänzlich umgebrochen wurde. Vielleicht konnte sich dieser Typ auch 
nur deswegen hier noch halten. Nördlich des großen Grabens ist immer wieder einmal die einzeln bis flächig auftretende Wiesensegge 
anzutreffen. So sind hier auch kleinflächig das Wiesenseggenried, das Rasenschmielen-Wiesenseggenried, die  Wiesenseggen-
Rasenschmielen-Feuchtwiese und das Rotschwingel-Wiesenseggenried anzutreffen, welche zusammen betrachtet vielleicht eine Größe von 
400 m² umfassen. Obwohl der Großteil der Vegetationstypen als eutroph eingestuft wird, weisen auch innerhalb der eutrophen Nasswiesen 
einige Typen wie das Blutweiderich-Flatterbinsenried immer wieder das mesotrophe Hundstraußgras auf.
Die Blutweiderich-Rohrglanzgras-Feuchtwiese tritt im Nordwesten und die Blutweiderich-reiche Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese im 
Westteil auf. Im Bereich der noch nicht so lange offen gelassenen, ehemaligen Intensivgrünlandflächen (insbesondere Süd- und Südwestteil) 
wachsen im wesentlichen noch wertlose, monodominante Rohrglanzbestände und Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiesen, die aber 
immer wieder durch geschützte Bestände der Rohrglanzgras-Sumpfseggenrieder und Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiesen 
aufgelockert sind. So ist im Norden die Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese anzutreffen, die durch die geschützten Bestände des 
Blutweiderich-Sumpfseggenriedes und des Rasenschmielen-Wiesenseggenriedes aufgelockert wird. Im Bereich einiger zugewachsener 
Gräben (West- und Mittelteil) ist Schilfröhricht anzutreffen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz

Bekassine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

20.03.2004

7 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 9 2 3 4 4 0 9 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Phalaris arundinacea

Agrostis canina Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lythrum salicaria

Achillea ptarmica Agrostis stolonifera Calamagrostis epigejos Carex disticha
Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre
Elytrigia repens Glyceria maxima Juncus compressus Lycopus europaeus
Matricaria maritima Myosoton aquaticum Peucedanum palustre Polygonum amphibium
Potentilla anserina Rorippa cf amphibia Rubus fruticosus Rumex acetosa
Rumex acetosella Stellaria graminea Stellaria media Stellaria palustris
Typha latifolia Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vollständige Übersicht der Vegetationseinheiten: 
Blutweiderich-Sumpfseggenried, Rohrglanzgras-Sumpfseggenried, Zweizeilenseggenried, Rasenschmielen-Zweizeilenseggenried; 
Blutweiderich-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, Blutweiderich-reiche Flatterbinsen-Rasenschmielen-
Feuchtwiese, Blutweiderich-Flatterbinsenried, Sumpfseggen-reiche Flatterbinsen-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-reiches 
Rasenschmielen-Flatterbinsenried, Blutweiderich-reiche Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Rasenschmielen-Rohrglanzgras-
Feuchtwiese, Flatterbinsen-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Rasenschmielen-Flatterbinsenried, Flatterbinsen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, 
Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Rasenschmielen-reiches Hundsstraußgras-Flatterbinsenried, Wiesenseggenried, Rasenschmielen-
Wiesenseggenried, Wiesenseggen-Rasenschmielen-Feuchtwiese, Rotschwingel-Wiesenseggenried; Schilfröhricht 


